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Art. 8 Eintrittsleistung, Einkauf zusätzlicher Leistungen 

Eintrittsleistung 1 Austrittsleistungen aus früheren Vorsorgeverhältnissen und -einrichtungen, inkl. 
Gelder aus Freizügigkeitskonten bzw. -depots oder Freizügigkeitspolicen, sind als Ein-
trittsleistung in die Pensionskasse einzubringen. Der gesamte Betrag wird per Über-
weisungsdatum, frühestens aber per Eintrittsdatum, dem Sparkonto gutgeschrieben. 
Die Pensionskasse kann von der versicherten Person eine Bestätigung über die voll-
ständige Überweisung sämtlicher Austrittsleistungen verlangen. 

Einkauf in  

Maximalleistungen  

2 Eine versicherte Person, die nicht die maximalen Leistungen erreicht, kann – unter 
Beachtung von Abs. 6 ff. sowie einer allfälligen Anrechnung der Guthaben aus früheren 
Vorsorgeverhältnissen und in der Säule 3a gemäss Art. 60a BVV 2 – vor Eintritt eines 
Vorsorgefalls jederzeit zusätzliche Vorsorgeleistungen einkaufen. Die Berechnung der 
möglichen Einkaufssumme kann dem Vorsorgeplan entnommen werden. 

Einkauf in  

vorzeitige  

Pensionierung 

3 Hat eine versicherte Person die maximalen Vorsorgeleistungen gemäss Abs. 2 er-
reicht, kann sie sich zusätzlich in die vorzeitige Pensionierung einkaufen. Die maximal 
mögliche Einkaufssumme ist nach Alter beschränkt. Ihre Berechnung kann dem Vor-
sorgeplan entnommen werden. Der Betrag, der den gemäss Abs. 2 maximal möglichen 
Betrag des Sparkontos übersteigt, ist an den maximal möglichen Betrag des Einkaufs 
in die vorzeitige Pensionierung anzurechnen.18 

Weiterarbeit nach 

Einkauf in  

vorzeitige  

Pensionierung 

4 Übersteigt die sich unter Anrechnung des Guthabens des Sparkontos "vorzeitige 
Pensionierung" ergebende Altersrente die im Rücktrittsalter aus dem Sparkapital ver-
sicherte Altersrente, mindestens aber die Altersrente gemäss reglementarischem Leis-
tungsziel, um mehr als 5 Prozent, treten folgende Massnahmen in Kraft: 

a. Der Arbeitnehmende sowie der Arbeitgeber leisten keine Beiträge mehr, mit 
Ausnahme von Risikobeiträgen nach Art. 6 Abs. 5 und von Sanierungsbeiträgen 
gemäss Art. 41 Abs. 2 lit. a. 

b. Der zu diesem Zeitpunkt gültige Umwandlungssatz wird eingefroren, ausser es 
erfolgt eine Senkung des Satzes infolge einer allgemeinen Anpassung der Um-
wandlungssätze. Bei definitiver Beendigung des Arbeitsverhältnisses wird die 
fällige Altersrente mit diesem eingefrorenen Umwandlungssatz bestimmt. 

c. Das Sparkapital sowie das Guthaben auf dem Sparkonto "vorzeitige Pensionie-
rung" werden nicht mehr verzinst.19 

Steuerliche  

Abzugsfähigkeit 

5 Die steuerliche Abzugsfähigkeit eines Einkaufs ist von der versicherten Person bei 
den zuständigen Behörden selber abzuklären.  

Einschränkungen 6 Werden freiwillige Einkäufe getätigt, dürfen die daraus resultierenden Leistungen 
innerhalb der nächsten 3 Jahre nicht in Kapitalform bezogen werden. 

Wurden Vorbezüge für Wohneigentum getätigt, dürfen freiwillige Einkäufe erst vorge-
nommen werden, nachdem die Vorbezüge zurückbezahlt sind. Versicherte Personen, 
die einen Vorbezug für Wohneigentum getätigt haben, dürfen nach Erreichen des 
Rücktrittsalters freiwillige Einkäufe leisten, soweit der Einkauf zusammen mit den Vor-
bezügen die reglementarisch maximal zulässigen Vorsorgeansprüche nicht überschrei-
tet.20 

                                                
18 Materielle Änderung vom 30.10.2019, gültig ab 1.1.2020. 

19 Materielle Änderung vom 30.10.2019, gültig ab 1.1.2020. 

20 Materielle Änderung vom 28.10.2020, gültig ab 1.1.2021. 
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Zuzug Ausland 7 Für Personen, die aus dem Ausland zuziehen und die noch nie einer Vorsorgeein-
richtung in der Schweiz angehört haben, darf in den ersten 5 Jahren nach Eintritt die 
jährliche Einkaufssumme 20% des versicherten Lohns nicht übersteigen.  

Arbeitgeberbeteili-

gung 

8 Der Arbeitgeber kann sich an einem Einkauf beteiligen.  



 

 Pensionskasse Basel-Stadt 
 Rahmenreglement Beitragsprimat, gültig ab 01.01.2021 

 

  15 

C. Leistungen im Alter 

Art. 9 Altersrente 

Anspruch 1 Mit Erreichen des Rücktrittsalters und der Auflösung des Arbeitsverhältnisses hat 
die versicherte Person Anspruch auf eine lebenslange Altersrente. 

Umwandlungssatz 2 Die Höhe des Umwandlungssatzes im ordentlichen Rücktrittsalter und bei vorzeiti-
ger Pensionierung ist im Vorsorgeplan festgelegt. Der Umwandlungssatz kann vom 
Verwaltungsrat jeweils per 1. Januar den veränderten Gegebenheiten angepasst wer-
den. Es besteht somit kein Anspruch auf allfällig früher mitgeteilte anwartschaftliche 
Vorsorgeleistungen. 

Höhe 3 Die Höhe der jährlichen Altersrente ergibt sich aus dem vorhandenen Sparkapital, 
unter Anrechnung des Guthabens des Sparkontos "vorzeitige Pensionierung", durch 
Umwandlung mit dem entsprechenden Umwandlungssatz gemäss Vorsorgeplan. Die 
Altersrente darf höchstens 70% des versicherten Jahreslohns betragen, wobei als Basis 
das Maximum der seit Alter 58 versicherten Löhne gilt. Ein allfällig wegen dieser Be-
schränkung nicht benötigter Teil des Sparkapitals wird in Kapitalform ausgerichtet. 
Vorbehalten bleibt Art. 8 Abs. 6. 21 

Vorzeitige  

Pensionierung 

4 Die vorzeitige Pensionierung ist ab Monatserstem nach Vollendung des 58. Alters-
jahres und jeweils nur auf Ende eines Kalendermonats möglich. Bei einer vorzeitigen 
Pensionierung erhält die versicherte Person ab Auflösung des Arbeitsverhältnisses 
eine Rente aus der Pensionskasse.22 

Teilpensionierung 5 Bei teilweiser Erwerbsaufgabe ab dem vollendeten 58. Altersjahr kann die versi-
cherte Person eine entsprechende Teilpensionierung verlangen, sofern sich der mass-
gebende Jahreslohn um mindestens 20% des auf ein Vollpensum umgerechneten Jah-
reslohns reduziert. Es sind maximal drei Pensionierungsschritte möglich, wobei der 
dritte Schritt zur vollständigen Pensionierung führt. Eine Teilpensionierung hat einen 
gemäss Pensionierungsgrad anteilmässigen Anspruch auf Altersleistungen zur Folge. 

Aufgeschobene 

Pensionierung 

6 Die Pensionierung kann, das Einverständnis des Arbeitgebers zur Weiterführung 
des Arbeitsverhältnisses vorausgesetzt, bis spätestens zum vollendeten 70. Altersjahr 
aufgeschoben werden. Sofern im Vorsorgeplan keine Weiterführung der Beitrags-
pflicht vorgesehen ist, entfällt diese. Das Sparkapital wird bis zur definitiven Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses, spätestens bis Alter 70, weiter verzinst. Der Umwand-
lungssatz wird gemäss Vorsorgeplan erhöht. 

Bedingungen Auf-

schub 

7 Beim Aufschub der ganzen Altersleistung muss der massgebende Jahreslohn min-
destens zwei Drittel desjenigen massgebenden Jahreslohns betragen, den die versi-
cherte Person bei Beginn des Rentenalters bezogen hat, beim Aufschub der halben 
Altersleistung mindestens ein Drittel. Ferner gilt Art. 2 Abs. 3. 

Invalidität und Pen-

sionierung 

8 Werden Altersleistungen ausgerichtet, besteht im Umfang der bereits erfolgten 
Pensionierung kein Anspruch auf Invalidenleistungen bei späterer Invalidität. Wird 
eine versicherte Person während der Aufschubszeit invalid, besteht ebenfalls kein An-
spruch auf Invalidenleistungen, sondern es werden Altersleistungen ausgelöst. 

                                                
21 Änderung vom 23.11.2016, gültig ab 1.1.2017. 

22 Redaktionelle Änderung vom 30.10.2019, gültig ab 1.1.2020. 
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Tod bei Aufschub 9 Stirbt eine versicherte Person während des Aufschubs ihrer Altersleistungen, wer-
den die Hinterlassenenleistungen so bestimmt, als ob die Altersleistungen im Zeit-
punkt des Todes fällig geworden wären. 

Art. 10 Kapitalbezug der Altersleistungen 

Kapitalbezug Spar-

kapital 

1 Die versicherte Person kann denjenigen Teil des Sparkapitals, der über dem Betrag 
der zehnfachen maximalen AHV-Altersrente liegt, teilweise oder ganz als Kapital bar 
beziehen. Im Umfang des Bezugs sind alle entsprechenden reglementarischen Ansprü-
che gegenüber der Pensionskasse abgegolten. 

Sparkonto "vorzei-

tige Pensionie-

rung" 

2 Das Guthaben des Sparkontos "vorzeitige Pensionierung" kann bei Pensionierung 
zu 100% bar bezogen werden. Bei einer Teilpensionierung gemäss Art. 9 Abs. 5 kann 
eine anteilmässige Auszahlung verlangt werden.23 

Schriftliche  

Erklärung 

3 Ein entsprechender schriftlicher Antrag muss spätestens 3 Monate vor der effekti-
ven Pensionierung bei der Geschäftsstelle eingetroffen sein. Ein solcher Antrag ist un-
widerruflich. Bei einem vorzeitigen Rücktritt auf Verlangen des Arbeitgebers kann der 
schriftliche Antrag oder eine Änderung eines bereits erfolgten Antrags jedoch bis zum 
Rentenbeginn erfolgen.24 

Kürzung des 

Sparkapitals 

4 Das BVG-Altersguthaben wird anteilmässig zum Kapitalbezug des Sparkapitals 
(ohne Berücksichtigung des Guthabens des Sparkontos "vorzeitige Pensionierung") ge-
kürzt.25 

Art. 11 Versicherte AHV-Überbrückungsrente 

Versicherte AHV-

Überbrückungs-

rente 

1 Im Vorsorgeplan kann die Ausrichtung einer versicherten AHV-Überbrückungsrente 
vorgesehen werden. 

Anpassung 2 Die versicherte AHV-Überbrückungsrente wird bei einer allfälligen Erhöhung der 
AHV-Altersrente nicht angepasst. 

Art. 12 Freiwillige AHV-Überbrückungsrente 

Anspruch 1 Versicherte Personen, die vorzeitig in den Ruhestand treten, können eine freiwillige 
AHV-Überbrückungsrente zum Ausgleich der fehlenden AHV-Altersleistung beziehen. 

Beginn / Ende 2 Die freiwillige AHV-Überbrückungsrente wird vom gleichen Zeitpunkt ausgerichtet 
wie die Altersrente. Sie erlischt, wenn das ordentliche AHV-Rentenalter erreicht wird 
oder die versicherte Person stirbt. Stirbt die versicherte Person und besteht ein An-
spruch auf eine Ehegatten- oder Lebenspartnerrente, werden die nicht bezogenen frei-
willigen AHV-Überbrückungsrenten an den Ehegatten bzw. Lebenspartner ausgerich-
tet. 26 

                                                
23 Änderung vom 23.11.2016, gültig ab 1.1.2017. 

24 Materielle Änderung vom 30.10.2019, gültig ab 1.1.2020. 

25 Redaktionelle Änderung vom 30.10.2019, gültig ab 1.1.2020. 

26 Redaktionelle Änderung vom 30.10.2019, gültig ab 1.1.2020. 




